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1. PLANUNGSANLASS 

Die Schweinezucht Alt Tellin GmbH (nachfolgend Vorhabenträger) hat bei der 

Gemeinde Alt Tellin die Einleitung eines Bauleitplanverfahrens beantragt.  

Ziel des o.g. vorhabenbezogenen Bebauungsplans soll sein, durch Festsetzung eines 

sonstigen Sondergebietes „Energiegewinnung aus Biomasse“ gemäß § 11 Abs. 2 

BauNVO bestehende Biogasanlage planungsrechtlich zu sichern und zu erweitern. Der 

dazu einbezogene Geltungsbereich umfasst die Flurstücke 62/2, 63/1, 64/1, 69/5, 69/6 

und 70/2, Flur 1, Gemarkung Siedenbüssow. 

In diesem Zusammenhang ist dem Entwicklungsgebot des § 8 Abs. 2 BauGB folgend 

die Vereinbarkeit mit den Darstellungen des Flächennutzungsplans zu prüfen. 

Die Gemeinde Alt Tellin verfügt über einen genehmigten und wirksamen 

Flächennutzungsplan. Dieser stellt eine Teilfläche des Geltungsbereiches als Fläche für 

die Landwirtschaft dar. Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 2 „Biogasanlage Alt 

Tellin“ lässt sich somit nicht aus dem wirksamen Flächennutzungsplan entwickeln. 

Die deshalb erforderliche Änderung des Flächennutzungsplans erfolgt im 

Parallelverfahren gemäß § 8 Abs. 3 BauGB. Damit wird dem Entwicklungsgebot nach    

§ 8 Abs. 2 Rechnung getragen.   

Mit der 2. Änderung des Flächennutzungsplans erfolgt eine Anpassung der Darstellung 

für den Geltungsbereich als sonstiges Sondergebiet „Energiegewinnung aus Biomasse“ 

(EB).   
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2. Planungsbindungen 

2.1 Rechtsgrundlagen 

o Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 03. November 2017 

(BGBl. I. S 3634), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 

2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394)  

o Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 21. 

November 2017 (BGBl. I S.3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 

3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176)  

o Planzeichenverordnung (PlanZV 90) i. d. F. der Bekanntmachung vom 18. 

Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes 

vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802)  

o Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - 

BNatSchG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt 

geändert durch Artikel 48 des Gesetzes vom 23. Oktober 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 323) 

o Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern 

(Kommunalverfassung - KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Mai 

2024 

o Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausführung des 

Bundesnaturschutzgesetzes (Naturschutzausführungsgesetz - NatSchAG M-V) i. 

d. F. der Bekanntmachung vom 23. Februar 2010 (GVOBl. M-V S. 66), zuletzt 

geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24. März 2023 (GVOBl. M-V S. 546) 

o Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) i. d. F. der 

Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBl. M-V 2015, S. 344), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 9. April 2024 (GVOBl. M-V S. 110) 

o Hauptsatzung der Gemeinde Alt Tellin in der aktuellen Fassung 

  



S e i t e  | 4 

 

2. Änderung des Flächennutzungsplans   Begründung Stand November 2024 

der Gemeinde Alt Tellin 

2.2 ÜBERGEORDNETE PLANUNGEN 

Bauleitpläne unterliegen den Zielen und Grundsätzen der Raumordnung. Dabei sind 

die einzelnen Bundesländer gebunden, übergeordnete und zusammenfassende Pläne 

oder Programme aufzustellen.   

Folgenden Rechtsgrundlagen unterliegen die Planungen und Maßnahmen der 

Gemeinde Alt Tellin: 

• Raumordnungsgesetz (ROG) vom 22. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2986), zuletzt 

geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. März 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 88) 

• Landesplanungsgesetz (LPIG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 5.Mai 1998 

(GVOBI. M-V 1998, S.503, 613), mehrfach geändert sowie § 9a eingefügt durch 

Gesetz vom 13. Mai 2024 (GVOBl. M-V S. 149) 

• Landesverordnung über das Landesraumentwicklungsprogramm 

Mecklenburg-Vorpommern (LEP-M-V) vom 27. Mai 2016 

• Landesverordnung über das Regionale Raumentwicklungsprogramm 

Mecklenburgische Seenplatte (RREP MS-LVO M-V) vom 15. Juni 2011  

Im Verlauf des Aufstellungsverfahrens ist die Vereinbarkeit mit den Zielen und 

Grundsätzen der Raumordnung zu prüfen. Rechtsgrundlage hierfür sind § 4 Abs. 1 ROG 

sowie der § 1 Abs. 4 BauGB.  

Nach § 3 Nr. 6 ROG sind solche Vorhaben, die die räumliche Entwicklung und Ordnung 

eines Gebietes beeinflussen, als raumbedeutsam zu beurteilen.  

In diesem Zusammenhang entscheiden also die Dimension des Baugebietes, die 

Besonderheit des Standortes sowie die vorhersehbaren Auswirkungen auf gesicherte 

Raumfunktionen die Raumbedeutsamkeit. 

Im LEP M-V sind bereits konkrete Vorgaben für die Entwicklung der Erneuerbaren 

Energien getroffen worden. Gemäß dem Programmsatz 5.3 (1) LEP M-V 2016 soll in 

allen Teilräumen eine sichere, preiswerte und umweltverträgliche Energieversorgung 

bereitgestellt werden. Der Anteil erneuerbarer Energien soll dabei stetig wachsen. Im 

Programmsatz 5.3 (2) soll zum Schutz des Klimas und der Umwelt der Ausbau der 

erneuerbaren Energien auch dazu beitragen, Treibhausgasemissionen so weit wie 

möglich zu reduzieren.  

Weitere Reduzierungen von Treibhausgasemissionen sollen insbesondere durch 

Festlegung von Maßnahmen  

– zur Energieeinsparung,  

– der Erhöhung der Energieeffizienz,  
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– der Erschließung vorhandener Wärmepotenziale z. B. durch Nutzung der 

Geothermie sowie  

– der Verringerung verkehrsbedingter Emissionen Klima- und Umweltschutz in 

der Regional- und Bauleitplanung sowie anderen kommunalen Planungen  

erreicht werden.  

Bei Planungen und Maßnahmen zum Ausbau erneuerbarer Energien, die zu 

erheblichen Beeinträchtigungen naturschutzfachlicher Belange führen, ist zu prüfen, ob 

rechtliche Ausnahmeregelungen aus zwingenden Gründen des überwiegenden 

öffentlichen Interesses angewendet werden können.  

In der Festlegungskarte des Landesraumentwicklungsprogramm M-V wird der 

Planungsraum als Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft dargestellt. 

 
Abbildung 1: Ausschnitt aus dem LEP M-V (Planungsraum rot markiert) 
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Gemäß der Festlegungskarte des Regionalen Raumentwicklungsprogrammes 

Mecklenburgische Seenplatte befindet sich der Planungsraum innerhalb eines 

Vorbehaltsgebietes Landwirtschaft. 

 
Abbildung 2: Ausschnitt aus dem RREP MS (Planungsraum rot markiert) 

Aufgrund der Lage des Planungsraumes innerhalb eines Vorbehaltsgebietes für die 

Landwirtschaft sind die vorliegenden Planungsziele mit den Belangen der 

Landwirtschaft in Einklang zu bringen. 

Gemäß § 1a Abs. 2 BauGB ist mit Grund und Boden sparsam und schonend umzugehen. 

Dabei sind zur Verringerung der zusätzlichen Inanspruchnahme von Flächen für 

bauliche Nutzungen die Möglichkeiten der Entwicklung der Stadt insbesondere durch 

Wiedernutzbarmachung von Flächen, Nachverdichtung und andere Maßnahmen zur 

Innenentwicklung zu nutzen sowie Bodenversiegelung auf das notwendige Maß zu 

begrenzen.  

Der Vorhabenstandort umfasst das Betriebsgelände einer bestehenden Biogasanlage 

und das der angrenzenden ehemaligen Schweinemastanlage. Es handelt sich somit 

ausschließlich um baulich vorgeprägte Areale. Es findet also kein Entzug 

landwirtschaftlicher Produktionsfläche statt. 

Die 2. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Alt Tellin erscheint mit 

den Zielen und Grundsätzen der Raumordnung vereinbar. 
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3. ENTWICKLUNGSZIELE DER FLÄCHENNUTZUNGSPLANÄNDERUNG 

Der Geltungsbereich der 2. Änderung des Flächennutzungsplans wird derzeit als 

„Fläche für Landwirtschaft“ dargestellt. 

Mit der 2. Änderung des Flächennutzungsplans erfolgt eine Anpassung der 

Darstellung für die westliche etwa 8 ha großen Teilfläche des Geltungsbereiches als 

sonstiges Sondergebiet „Energiegewinnung aus Biomasse“ (EB).   

Für den Änderungsbereich der 2. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde 

Alt Tellin ergibt sich folgende Flächenbilanz: 

Darstellung im Flächennutzungsplan Bestand Planung 

Fläche für Landwirtschaft 8 ha 0 ha 

Sonstiges Sondergebiet EB 0 ha 8 ha 
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4. AUSWIRKUNGEN DER FLÄCHENNUTZUNGSPLANÄNDERUNG  

Die Darstellung eines sonstigen Sondergebietes entfaltet auf der Ebene des 

Flächennutzungsplans keine unmittelbaren Wirkungen auf den Natur- und 

Landschaftshaushalt. Es werden jedoch die planungsrechtlichen Grundlagen für die 

Erweiterung der bestehenden Biogasanlage und Aufgabe der genehmigungsrechtlich 

zulässige Tierhaltung geschaffen. 

Die geplante Darstellung eines sonstigen Sondergebietes steht in unmittelbarem 

Zusammenhang mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 2 „Biogasanlage 

Alt Tellin“.  

Es besteht die Möglichkeit, die schwerpunktmäßige Ermittlung bestimmter 

Umweltauswirkungen einer nachfolgenden Planungsebene zuzuordnen 

(Abschichtung). Eine angemessene und abschließende Konfliktbewältigung der zu 

erwartenden Auswirkungen ist auf der Ebene der Flächennutzungsplanung nicht 

zweckmäßig. 

Maßgeblich für die Betrachtungen der Umweltauswirkungen sind die mit der 

Aufstellung der 2. Änderung des Flächennutzungsplans im Vernehmen mit dem 

vorhabenbezogenen Bebauungsplan mögliche Flächeninanspruchnahme sowie die 

vorhersehbaren bau-, anlage- und betriebsbedingten Auswirkungen des geplanten 

sonstigen Sondergebietes auf die zu untersuchenden Schutzgüter. 

Die Prüfung der Wirkung der geplanten Flächennutzungsplanänderung auf die 

Schutzgüter des Untersuchungsraums lässt sich aufgrund der bestehenden 

Zusammenhänge beider Bauleitplanverfahren auf die 2. Änderung des 

Flächennutzungsplans übertragen. 


